
 

 
 

 

N e w s l e t t e r 
13. – 20. September 2026 

24. Sonntag im Jahreskreis 
 

 
 

Neues Programm im Kindertreff 

Der Kindertreff geht in die nächste Runde. Bis zu den Herbstferien finden 
wieder verschiedene Tagesaktionen (dienstags und donnerstags) statt. 

Mittwochs und freitags hat der Offene Treff auch geöffnet. 
Alle Kinder und Jugendlichen ab 6 Jahren sind HERZLICH WILLKOMMEN! 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 15.00 bis 19.00 Uhr     



 

Samstag, 12.09.2026  

14.00 Uhr Trauung    Heilig Kreuz MJ 
18.00 Uhr Eucharistiefeier    Heilig Kreuz JQ 

Sonntag, 13.09.2026 / 24. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Eucharistiefeier    St. Lukas  CK 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche Heilig Kreuz  JQ 
12.00 Uhr Tauffeier    Heilig Kreuz  MJ 

Montag, 14.09.2026 / Kreuzerhöhung 

18.00 Uhr Eucharistiefeier    Heilig Kreuz RN 
18.45 Uhr Meditation    Heilig Kreuz FM 

Dienstag, 15.09.2026  

07.00 Uhr Morgengebet der     Empore RN 
 Plusminus30-Gruppe 
09.00 Uhr Eucharistiefeier    Heilig Kreuz RN 

Mittwoch, 16.09.2026  

19.00 Uhr Eucharistiefeier    Verbum Dei 
     Nordstraße 3 

Donnerstag, 17.09.2026  

09.00 Uhr Eucharistiefeier    Heilig Kreuz RN 

Freitag, 18.09.2026  

15.30 Uhr Eucharistiefeier    St. Lukas  CK 

Samstag, 19.09.2026  

18.00 Uhr Eucharistiefeier    Heilig Kreuz RN/FM 

Sonntag, 20.09.2026 / 25. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Eucharistiefeier    St. Lukas  CK 
10.30 Uhr Familiengottesdienst    Heilig Kreuz  RN/FM 
17.00 Uhr Kirchplatzkonzert    Heilig Kreuz  JB 
 
Die „Kürzel“ hinter den Gottesdienstzeiten stehen für folgende Zele-
branten: Michael Jahn (MJ); Jürgen Quante (JQ); Clemens Kreiss (CK); 
Ramesh Nimmagadda (RN); Frank Meier- Hamidi (FM); Jutta Bitsch (JB). 
 
        

Gottesdienste 



 

 
Emmaus-Impuls | 13. September 2026 | 24. Sonntag im Jahreskreis 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 18, 21-35) 
 
In jener Zeit 
trat Petrus zu Jesus 
und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, 
wenn er gegen mich sündigt? 
Bis zu siebenmal? 
Jesus sagte zu ihm: 
Ich sage dir nicht: Bis zu siebenmal, 
sondern bis zu siebzigmal siebenmal. 
Mit dem Himmelreich 
ist es deshalb wie mit einem König, 
der beschloss, von seinen Knechten Rechenschaft zu verlangen. 
Als er nun mit der Abrechnung begann, 
brachte man einen zu ihm, 
der ihm zehntausend Talente schuldig war. 
Weil er aber das Geld nicht zurückzahlen konnte, 
befahl der Herr, 
ihn mit Frau und Kindern und allem, was er besaß, 
zu verkaufen und so die Schuld zu begleichen. 
Da fiel der Knecht vor ihm auf die Knie 
und bat: Hab Geduld mit mir! 
Ich werde dir alles zurückzahlen. 
Der Herr des Knechtes hatte Mitleid, 

Emmaus - Sonntagsimpuls 



ließ ihn gehen 
und schenkte ihm die Schuld. 
Als nun der Knecht hinausging, 
traf er einen Mitknecht, 
der ihm hundert Denáre schuldig war. 
Er packte ihn, 
würgte ihn 
und sagte: Bezahl, was du schuldig bist! 
Da fiel der Mitknecht vor ihm nieder 
und flehte: Hab Geduld mit mir! 
Ich werde es dir zurückzahlen. 
Er aber wollte nicht, 
sondern ging weg 
und ließ ihn ins Gefängnis werfen, 
bis er die Schuld bezahlt habe. 
Als die Mitknechte das sahen, 
waren sie sehr betrübt; 
sie gingen zu ihrem Herrn 
und berichteten ihm alles, was geschehen war. 
Da ließ ihn sein Herr rufen 
und sagte zu ihm: Du elender Knecht! 
Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, 
weil du mich angefleht hast. 
Hättest nicht auch du 
mit deinem Mitknecht 
Erbarmen haben müssen, 
so wie ich mit dir Erbarmen hatte? 
Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, 
bis er die ganze Schuld bezahlt habe. 
Ebenso wird mein himmlischer Vater euch behandeln, 
wenn nicht jeder seinem Bruder von Herzen vergibt. 
 
Hundertmal so viel! Jesus ruft beispielhaft eine Zahl auf, um etwas zu ver-
deutlichen. Wir Menschen verstehen solche Kalküle recht gut, weil wir be-
rechnende Wesen sind. In der Regel berechnen wir bei den allermeisten 
zwischenmenschlichen Interaktionen (oft ohne es zu bemerken) unseren 
Vorteil. Vielleicht entsteht die Frage des Petrus aus einer solchen Motiva-
tion: Wie oft muss ich denn vergeben…? Die Antwort Jesu auf diese Frage 
will vor allem eins: Höre auf aufzurechnen. Vergib ohne Vorbehalt und gehe 
damit ins zwischenmenschliche Risiko, so wie es der König im Gleichnis tut. 
Wo ist mir das selbst schon einmal gelungen? 
 
Frank Meier-Hamidi       



 
 
Die Mitglieder des Seelsorgeteams stehen Ihnen für 
ein persönliches Gespräch zur Verfügung, die 
Priester auch für die sakramentale Beichte.  
Sie können dazu gerne mit dem Pfarrbüro einen 
Termin vereinbaren.    

 

 
Verbunden mit allen Gemeinden im Bistum Münster kollektieren wir am 
12./13. September für den Welttag der Kommunikationsmittel. 
 

 
 

Wir beten für den damals 14jährigen R. Oryakhel aus 
Afghanistan. Er wurde vor 10 Jahren in der Nähe 
Calais von einem Auto erfasst, nachdem er auf der 
Flucht nach England von einem LKW gestürzt war. 
      

 
 
Liebe Gemeindemitglieder 
und Gäste in Heilig Kreuz! 
 
Am Anfang war das Wort. 
Dieser berühmte Eröffnungs-
satz aus dem Johannesevan-
gelium oder im Drama Faust 
von Johann Wolfgang von 
Goethe verwendet, hat auch 
für mich persönlich eine sehr 
schöne und besondere Be-
deutung.  
Bewusst begegnete mir der Satz an einem Yoga-Tag im März. Alle Übun-
gen an diesem Tag bezogen sich immer wieder auf den Eröffnungssatz „Am 
Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. So 
habe ich mich immer mehr hineingezogen gefühlt in die Liebe und die Zu-
sage und die Annahme Gottes. Er war schon immer da und er ist immer da. 
Auch wenn ich manchmal zweifle, ihn nicht hören kann, im Alltag zu voll 
und zu dicht bin, Gott ist immer da. Am Anfang war das Wort…. 

Seelsorge 
 

Kollekte 

Gebetsanliegen 

Kolumne 



Es war für mich herrlich an diesem schönen Yoga-Tag, mich geistig genährt 
zu fühlen, mich körperlich zu bewegen, alles bewusst zu erspüren und das 
Herz berührt zu wissen.  
So schön angereichert ging ich weiter in den Alltag und plötzlich – unerwar-
tet – vor gut 14 Tagen begegnet mir der Satz „Am Anfang war das Wort“ 
wieder. Diesmal in einem anderen Zusammenhang, an einem ganz anderen 
Ort. Mein Mann, eine Freundin und ich besuchten in Lette das Glasmu-
seum. In einem schönen Sandstein eingearbeitet, steht der Satz „Am An-
fang war das Wort“. 
Er hat mich sofort wieder tief berührt. Er erinnerte mich an den Yog-Tag und 
an mein Eingebundensein in Gottes Schöpfung, in meine Liebe und in 
Freundschaft, in Natur und in Kunst. Ein glückliches Gefühl – ein Gefühl von 
einem glücklichen Leben. Schön, dass so ein Gefühl so unerwartet ge-
schieht. Vielleicht braucht es dafür die offenen Augen, das offene Herz, die 
Begegnung, die immer möglich ist.  
Ich wünsche euch und Ihnen ähnlich glückliche Gefühle.  
 
Marion Michaelis, Gemeindemitglied 
 

 

 
Kinderkirche am 13. September 

Am 13. September ist um 10.30 Uhr wieder Kinderkirche – wie an jedem 2. 
Sonntag im Monat. Im Mittelpunkt dieses Angebots für Grundschulkinder 
und etwas ältere Kinder steht auch diesmal ein biblischer Text oder ein reli-
giöses Thema, mit dem sich die Kinder auf sehr kreative und anschauliche 
Weise beschäftigen. Herzliche Einladung zum Dabeisein und Mitfeiern. 

Veranstaltungen und Infos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag des offenen Denkmals am 13. September 
Führung: Die Kreuzkirche im Kreuzviertel 

Was haben Clemens August Kardinal Graf von Galen, „der Löwe von Müns-
ter“, die Bewegung „Maria 2.0“ und das Kreuzviertel in Münster gemein-
sam? Sie alle haben eine Verbindung zur Kreuzkirche. Lisa Burscheidt, zer-
tifizierte Kirchenführerin und Angestellte der LWL-Denkmalpflege, vermittelt 
Wissenswertes rund um den Sakralbau im Herzen des Kreuzviertels und 
seine kurze, bewegte Geschichte. Die Führung beginnt um 14.00 Uhr, dau-
ert 90 Minuten und nimmt die Kreuzkirche von innen und außen in den 
Blick. Keine Anmeldung erforderlich. Nähere Informationen finden Sie hier: 
Kreuzkirche | Tag des offenen Denkmals® 
 
Klavierkonzert in Heilig Kreuz am 13. September 

Am Sonntag, 13. September, um 18.00 Uhr konzertiert die ukrainische Pia-
nistin Mariia Iudenko in der Kreuzkirche. Die Preisträgerin zahlreicher inter-
nationaler Wettbewerbe studierte mit Auszeichnung am Konservatorium St. 
Petersburg, an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau sowie an der 
Kunstuniversität Graz und lebt heute in Graz. In ihrem Programm stellt sie 
zwei Gipfelwerke der Klavierliteratur gegenüber: Robert Schumanns Fanta-
sie in C-Dur op. 17, ein Werk voller Poesie, Leidenschaft und tief empfunde-
ner Romantik, sowie Maurice Ravels Gaspard de la Nuit, in dem eine faszi-
nierende Klangwelt von außergewöhnlicher Virtuosität, Fantasie und Aus-
druckskraft zu Gehör gebracht wird. Gemeinsam schlagen diese Werke ei-
nen eindrucksvollen musikalischen Bogen von romantischer Innigkeit zu 
schillernder Klangmagie. Der Eintritt ist frei; um Spenden wird gebeten. 
 
Familiengottesdienst am 20. September 

An jedem 3. Sonntag im Monat findet in der Kreuzkirche um 10.30 Uhr ein 
Familiengottesdienst statt. Dazu sind besonders Familien mit Kindern im 
Grundschulalter eingeladen. Wir freuen uns auf Sie und euch. 
 
Einladung zum Kirchencafé am 20. September 

Wir laden Sie herzlich ein, nach dem 10:30 Uhr Gottesdienst noch in unse-
rer schönen Kirche zu verweilen, um mit anderen netten Menschen ins Ge-
spräch zu kommen und dabei eine Tasse Kaffee oder Tee zu genießen. 
Das Organisationsteam wünscht sich Verstärkung. Bei Interesse melden 
Sie sich gerne bei Marianne & Jürgen Ühlken, Tel. 0251 28776674. 
 
Kirchplatz-Konzert mit „Friends for Life“ am 20. September 

Am Sonntag, 20. September, um 17.00 Uhr geben die „Friends for Life“ – 

https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/denkmal/7ef5256a-c696-11ea-ab68-960000611c47


das sind: Oscar Marin (Tenor), Nadja Brandenburg (Sopran), Olga 
Skrypnyk (Mezzosopran) und Christel Maria Kofoet (Mezzosopran) - ein 
Konzert auf unserem Kirchplatz: Mit Arien, Liedern, Songs und mehr laden 
die Gesangssolist:innen in der wunderbaren Atmosphäre auf der Südseite 
der Kirche das Publikum zum Lauschen und Verweilen ein. Die Messdiener-
Leiterrunde sorgt für eine reichhaltige Getränkeauswahl. 
 
Bibel teilen am 24. September 

Im Rahmen einer strukturierten Gesprächsgruppe möchten wir religiöse und 
alltägliche Themen verknüpfen. Als Impuls soll das Evangelium des nächs-
ten Sonntags dienen, um darüber in einen Austausch zu kommen. 
Wir treffen uns alle zwei Wochen donnerstags in der Sakristei. Das nächste 
Treffen findet am Donnerstag, 24. September, um 19.00 Uhr statt (bitte den 
Sakristei-Eingang nutzen). 
Sie sind herzlich dazu eingeladen! Wir freuen uns auf Ihr/euer Kommen! 
Maria Burbank und Ramesh Nimmagadda 
 
Münster:mobil-Workshops im Kreuzviertel 

Wie finde ich die passende Busverbindung? Wo sehe ich aktuelle Abfahrts-
zeiten? Und wie funktioniert der Ticketkauf mit dem Smartphone? 
In den kostenlosen Münster:mobil-Workshops lernen Interessierte Schritt für 
Schritt die wichtigsten Funktionen der App kennen. Gemeinsam werden un-
ter anderem die Verbindungssuche, aktuelle Abfahrtszeiten, Haltestellen in 
der Nähe und digitale Tickets ausprobiert. Das eigene Smartphone sollte 
dafür mitgebracht werden. Termine: 28. September, 2. November und 7. 
Dezember, jeweils von 10.00 bis 11.30 Uhr im Pfarrzentrum Heilig Kreuz, 
Maximilianstr. 59. 
Anmeldung: bei Marcel Scharf per E-Mail an kontakt@digi-teilhabe.de oder 
telefonisch unter Tel. 0251 14915251. 
Die Workshops finden in Kooperation mit den Stadtwerken Münster statt. 
 
Offener Seniorentreff am 30. September 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
nach der Sommerpause findet der Offene Seniorentreff am Mittwoch, 30. 
September, um 15.00 Uhr im Pfarrzentrum Dreifaltigkeit, Kinderhauser Str. 
84, statt. Eine telefonische Anmeldung über das Pfarrbüro (Tel. 0251 
20208-0; auch AB möglich) ist für die Kuchenplanung hilfreich. Allen ein 
herzliches Willkommen! 
 
Form und Farbe. Jahresausstellung des Atelier+  

Die diesjährige Jahressaustellung des Atelier+ findet noch bis zum 27. 

mailto:kontakt@digi-teilhabe.de


September in der Heilig-Kreuz-Kirche statt. Die Ausstellung ist täglich (au-
ßerhalb der Gottesdienstzeiten) von 9.00 bis 18.00 Uhr zugänglich.  
Die Gemeinnützige FSP GmbH Münster hat das Atelier+ 2004 eröffnet. Die-
ses Angebot unterstützt Menschen mit psychischen Erkrankungen in ihrem 
künstlerischen Ausdruck. Die Leiterin und Kuratorin Lena Skaya unterstützt 
und berät die Teilnehmenden in ihren kreativen Prozessen. Das Atelier+ (in 
der Salzmannstraße 88) richtet sich insbesondere an Personen, die bereits 
Erfahrung in der Malerei und im Zeichnen haben oder sich selbst als Künst-
ler:innen verstehen. Neben der kreativen Arbeit bietet das Atelier einen offe-
nen Raum für zwischenmenschlichen Austausch - genau darauf verweist 
das „Plus“ im Namen.  
 
Oratorium IL CANTICO am 3. Oktober 

Am Samstag, 3. Oktober, dem 800. Todestag von Franz von Assisi, führt 
der Kammerchor canticum novum das Oratorium „IL CANTICO – Francesco 
von Assisi und die Geschichte des Sonnengesangs“, eine zeitgenössische 
Komposition von Peter Reulein aus Frankfurt (Text: Helmut Schlegel) auf. 
Das anrührende Werk nimmt uns in das Leben und Wirken des Franz von 
Assisi mit und beschreibt die Entwicklung seines berühmten Sonnenge-
sangs. Weitere Mitwirkende sind: Eva Marti (Mezzosopran), Scott Robert 
Shaw (Tenor), Grantas Sileikis (Bariton), Andrea Lieblang (Erzählerin), Mo-
ritz Gräper (Erzähler). Die Leitung hat Koon Tung Grant Sung. Beginn: 
19.00 Uhr in der Mutterhauskirche der Franziskanerinnen (Einlass: 18.15 
Uhr). Eine zweite Aufführung ist am Sonntag, 4. Oktober, um 16.30 Uhr in 
St. Pankratius Emsdetten. 
Nähere Informationen: https://canticum-novum.de/il-cantico/ 
 
Bitte vormerken: 

Erntedank-Gottesdienst XXL am Sonntag, 4. Oktober 
 
Vortrag Einsamkeit am 12. Oktober 

Liebe Engagierte in den Pfarreien unseres pastoralen Raums Münster-
Mitte,  
wir laden herzlich ein zu einem Vortrag von Frau Dr. Julia van der Linde 
zum Thema Einsamkeit am Montag, 12. Oktober 2026 um 20.00 Uhr in der 
Seniorenbegegnungsstätte im Pfarrheim St. Martini (Pfarrzentrum am Stadt-
theater). 
Frau Dr. van der Linde berichtet von den Erkenntnissen eines Uni-Semi-
nars, das sich damit beschäftigt hat, wie wir in unserer Zeit mit dem Prob-
lem von Einsamkeit in der Gesellschaft umgehen. Einsamkeit gehört zu den 
großen gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit – doch nicht jede 

https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcanticum-novum.de%2Fil-cantico%2F&data=05%7C02%7Cnicole.wolters%40heilig-kreuz-muenster.de%7C2b435acb627b4f92e75c08df0d78cbca%7C810164a5596d439fb9bf84f68aa6f191%7C0%7C0%7C639244485618504629%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=8NA%2FS0xGrlFw1aKxHlhC%2BqPY3HP33cy2jWjkRebjrao%3D&reserved=0


Form von Einsamkeit ist gleichermaßen problematisch. Der Vortrag be-
leuchtet aus ethischer Perspektive, wann Einsamkeit zu einer gesellschaftli-
chen Aufgabe wird, welche Möglichkeiten des Helfens bestehen und wo die 
Grenzen unseres Handelns liegen. Gemeinsam gehen wir der Frage nach, 
wer Verantwortung trägt und wie wir auch in kirchlichen Strukturen Men-
schen in Einsamkeit wirksam begleiten können. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

Fortbildung Familiengottesdienste am 21. November 

Liebe Engagierte in den Pfarreien unseres pastoralen Raums Münster-
Mitte,  
mit Kindern werden Gottesdienste lebendig! Wir alle freuen uns, wenn wir 
Angebote schaffen können, die Kindern und Familien Freude bereiten. 
Wie das besonders gut gelingen kann, vertiefen wir auf einer Fortbildung 
am Samstag, 21. November, von 10.00 bis 16.00 Uhr in der Alten Bücherei 
an der St. Stephanuskirche bei der uns Frau Inge Zumsande, eine Referen-
tin aus dem Bistum Osnabrück, begleiten wird. 
Neue Impulse können uns bereichern, aber auch hier läuft in den einzelnen 
Pfarreien schon vieles gut in der Arbeit mit Kindern und Familien. 
Es wäre toll, wenn sich zu Beginn jede Pfarrei kurz vorstellt und etwas be-
richtet, was gerade gut klappt. Vielleicht gibt es ein Einstiegsritual oder ein 
Gottesdienstformat, was gut ankommt und worüber ihr ein oder zwei Worte 
sagen könnt. 
 
 
Veranstaltungshinweis aus unserer evangelischen Nachbargemeinde 
 
„Vergnügt, erlöst, befreit. Nahrung für die Seele aus der literarischen 
Apotheke von Hanns Dieter Hüsch. Lesungen mit Musik.“  
„Warum immer wieder Hanns Dieter Hüsch?“ Eine aktuelle Antwort auf 
diese Frage wird der Abend in der Apostelkirche (Neubrückenstraße 5, 
48143 Münster) am Samstag, 12.September, um 18.00 Uhr, liefern. Niko-
laus Schneider liest Texte des niederrheinischen Kabarettisten und Schrift-
stellers. Vergnüglich und scharf, heilsam und politisch sind seine Texte. Be-
gleitet wird der Abend von Musik von Philipp Holmer und Konrad Paul. Ni-
kolaus Schneider wurde 1947 geboren. Er stammt aus Duisburg und war 
am Niederrhein im Kirchenkreis Moers als Gemeindepfarrer, Diakoniepfar-
rer und Superintendent tätig. Später wurde er als Vizepräses und Präses in 
die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche im Rheinland gewählt. Wäh-
rend dieser Zeit wurde er Mitglied des Rates der EKD und später Vorsitzen-
der des Rates. Neben der Freude an der Predigt und der Auseinanderset-
zung mit biblischen Texten durchzogen die ethischen Themen der Diakonie, 



die Fragen nach sozialer Gerechtigkeit und Frieden, die Herausforderungen 
der Ökumene so wie die des christlich jüdischen Dialoges wie ein roter Fa-
den die Zeit seines Dienstes. Nikolaus Schneider ist seit 1970 mit Anne 
Schneider, ehemalige Lehrerin für Mathematik und Evangelische Religion, 
verheiratet. Das Ehepaar hat 3 Töchter und 5 Enkelkinder und genießt den 
aktiven Ruhestand in Essen.  
Karten: 18,-/12,- € im Gemeindebüro (Bergstraße 36, T: 0251 48449044), 
unter http://www.apostel.ms oder an der Abendkasse    
 
  

 
Pfarrbüro Heilig Kreuz 

Hoyastraße 22, 48147 Münster, Tel. 0251 20208-0 
E-Mail: pfarrbuero@heilig-kreuz-muenster.de 
www.heilig-kreuz-muenster.de 

Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
Mo, Do, Fr: 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 
Di und Do: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Gemeindesozialbüro 

Hoyastraße 22, 48147 Münster, Tel. 0251 20208-23 

E-Mail: gemeindesozialbuero@heilig-kreuz-muenster.de  

Sprechstunde mittwochs von 15.00 bis 18.00 Uhr 

(bitte nur nach vorheriger Termin-Vereinbarung) 

 

Seelsorgeteam 

Michael Jahn, Diakon, Tel. 0251 20208-0,  

E-Mail: jahn-m@bistum-muenster.de 

Dr. Siegfried Kleymann, Pfarrer, Tel. 0251 20208-88   

E-Mail: siegfried.kleymann@heilig-kreuz-muenster.de   

Dr. Frank Meier-Hamidi, Pastoralreferent, Tel. 0251 20208-81   

E-Mail: meier-f@bistum-muenster.de   

Ramesh Nimmagadda, Pastor, Tel. 0251 20208-77   

E-Mail: nimmagadda@bistum-muenster.de   

Franz-Josef Wille, Diakon, Tel. 0251 271894  

E-Mail: fj.wille@heilig-kreuz-muenster.de  

Kontakte 
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